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Dissertationsprojekt 
Balzacs Poesie der Verschuldung. Schuldsubjekte und Schuldrepräsentationen in der 
Comédie Humaine (Arbeitstitel) 
 
In der „Comédie Humaine“ wurde Geld schon früh als zentrales Thema ausgemacht. In dieser 
Arbeit soll eine Präzisierung vorgenommen werden, handeln Balzacs Werke doch meist vom 
Gegenteil – der Abwesenheit von Geld. An zahlreichen Stellen der „Comédie Humaine“ sind 
Schulden und Verschuldung in unterschiedlichen Formen und Repräsentationen, ob Aktien, 
Wechsel oder Staatsanleihen ‒ zentrales Agens, so eine These der Arbeit. In bestimmten 
Fällen kommen in Zusammenhang mit der Schuldenthematik auch übernatürliche Kräfte zum 
Einsatz und die finanzielle Verschuldung der Figuren wird auf eine metaphysische Ebene 
verlagert. Traditionelle Wahrnehmungs- und Tilgungsmuster werden hier gebrochen. Die 
Texte sind darauf zu untersuchen inwiefern die Konstruktion von Verschuldung als 
Gegenordnung bzw. Gegenentwurf einer herkömmlichen Erwartung der Schuldentilgung 
gegenübersteht und folglich als Gegenentwurf zu gesellschaftlichen Normvorstellungen und 
Deutungsmustern fungiert. 
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